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Botanische Zeitung. 
N r o . l . R e g e n s b u r g , am 7. Januar l8a5. 

• ^ 

» 1. A u f a ä t z e . 
Beitrag zur Geschichte der Fortschritte in der Kennt-

nifs der Farrnhräuler, von ß r u n f e l s bis auf 
unsere Zeit; von H r n . Prof. N e e s von E s e n -
b e c k d. j . 

(Als Fortsetzung des Berichts der k . botan. Gesells. 
an ihren Präs iden ten Hrn . Grafen v . Bray etc. 
Verg l . FI . ,8a4. S. 465. 497. 546.) 

T I enn w i r in dor Geschichte*) des S tud i 
ums der schöuen Familie der F a r r n k r ä u t e r bis auf 
jene wichtige Periode z u r ü c k k e h r e n , wo B r u n 
f e l s zuerst auf die N o t w e n d i g k e i t der unmit te l 
baren IS'aturbetrachtung und Beobachtung aufmerk
sam machte und dadurch unsere jetzt so her r l ich 
aufgeblühte Wissenschaft ins Leben rief , so finden 
w i r die F a r r n k r ä u t e r , so wie ü b e r h a u p t das ganze 
tiefere Reich , dem sie a n g e h ö r e n , sehr vernach-
Jäl'sigt. Asplenium Huta muraria scheint zuerst die 
Aufmerksamkeit der Botaniker auf sich gezogen zu 

') Man vergleiche Sprengeis treffliche Historia rei herba-
riae, die mir hier als Leitfaden bei dieser kutien ge
schichtlichen Zusammenstellung ilieule. 
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h a b e n , und B r u n f e l s i u s giebt schon unler dem 
Namen Capillus veneris ein leidliches B i l d dieser 
Pllanze. Durch F u c h s i u s und den lleifsigen T r a 
gus wurden an fünfzehn Arien deutscher Far rn
k r ä u t e r entdeckt und durch Abbildungen e r l ä u t e r t . 
Durch M a t t b i o l u s , V a l . C o r d u s , T h a l i u s und 
P r o s p e r A l p i n u s wurde die Zah l der bestimmten 
Arten um neun vermehrt. Die b e r ü h m t e n Zeitge
nossen D o d o n a e u s , L o b e l i n s und der u n e r m ü d 
l iche Forscher C l u s i u s fügten zu den bekannten, 
zehn neue Arten h i n z u . — So stand es. als die bei
den B a u h i n e , i n ihren unsterblichen Werken , die 
F r ü c h t e des eignen Fleifses mit den f r ü h e m Entde
ckungen zu sammeln und zu ordnen, unternahmen. 
Bei J o b . B a u h i n finden w i r 34 Arten beschrieben; 
»eine Bi lder sind aber minder kennt l ich als die sei
ner Vorgänger , C. B a u h i n zäh l t i m Pinax, unter 
l4 Gattungen, 69 Arten auf und giebt im Prodro-
mus ein gntes B i l d von Salfinia. Bis jetzt war 
man auf die Kenntnifs der europäischen und gröfs-
tentheils deutschen F a r r n k r ä u t e r beschränk t , als um 
die Wissenschaft hochverdiente Reisende uns die 
Schä tze des Auslandes zu e rü l r nen begannen. R h e e -
de und R u m p b , die sich zuerst um die reiche 
F lo ra Ostindiens so grofse Verdienste erwarben, 
zeigten uns, w i e i n den T r o p e n l ä n d e r n die Far rn
k r ä u t e r sich zu h ö h e r e n vollendeleren Formen ent
w i c k e l n ; durch sie lernten w i r ohngefähr zwanzig 
neue Arten kennen. 

Spä te r brachte S l o a n e ans dem Occident, (den 
Ant i l i i scben Inseln) eben so viele neue Arten hinzu. 
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A m meisten aber machte sich der u n e r m ü d e t e T1 u -
m i e r um unsere Familie verdient, der auf seiner 
dreimaligen Reise nachJAmerika die F a r r n k r ä u t e r 
mit besonderer Liebe sammelte. Sein Tractatus de 
filicibu.i ist noch jetzt eins der wichtigsten Werke 
ü b e r diese Fami l ie , indem w i r 192 Ar ten, die für 
jene Zeit grüfs tenlhei ls als neue Entdeckungen zu 
betrachten s ind , beschrieben und vortrefflich abge
bildet finden. W i l l d e n o w theilte später in dem 
Berl iner Magazin der natnrforschenden Freunde e i 
nen Commentar übe r dieses Werk mit. Die im 17. 
Jahrhundert i n Belgien au fb lühenden botan. Gär 
ten erweiterten die Kennlnifs der F a r r n k r ä u t e r nur 
wenig, doch fügte B r e y n i u s einige neue Arten zu 
den bekannten-, bedeutender war der Zullufs aus 
englischen Gär t en , i n welchen P l u k e n e t ' s uner
m ü d l i c h e r Fleifs so reiche Nahrung fand; die Zah l 
der von i h m i n seinen umfassenden Werken be
schriebenen F a r r n k r ä u t e r bet rägt 64.— Die grol'sen 
Systematiker ftl o r i s o n, R a y und T o u r n e f o r t ver
suchten die, auf diese Weise bereits stark angewach
sene, Masse der Entdeckungen zu sichten und zu 
ordnen : M o r - s o n stellt in seiner llist, plant, i n 
der l 4 . Sec t ion , 9 Galtungen auf, mit 70 Arten, die 
gut beschrieben und abgebildet s i n d . — T o u r n e -
f o r t zähl t in den Institutiones rei herb, i n seiner 
16. Klasse „ d e h e r b i s rjuae lloribus carent et semine 
donantur" in 12 Galtungen, 298 Arten (ohne die 
Equiseta und Lycopodia , ) aber nur dem Namen 
nach, ohne Beschreibungen, auf.— R a y sammelte 
mit besonderem Fleifs die f rüheren Entdeckungen 
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und giebt uns i n seiner Fiist.stirp. im dii t ten Buch 
„ d e planus seminibus minul iss imis ' : und besonders 
i m Suppleraentband eine vo l l s tänd ige Aufzäh lung 
derselben, wobe i schon P l u m i e r ' s , R h e e d e ' s und 
S l o a n e ' s Werke benutzt sind. E r ordnet zwar 
l i ier die F a r r n k r ä u t e r noch nach der Vei the i lung 
des Laubes, bringt aber schon eine neue und bessere 
Einthe i lung in Vorschlag, nach dar die F a r r n k r ä u t e r 
zunächs t in zwe i Hauptabtheilungen, in solche mit 
den F r ü c h t e n auf besondern Stielen und die mit 
F rüch ten auf dem Laub selbst geordnet und diese 
letzteren wieder in Gattungen, nach der Verschie
denheit der Gestalt der 1'ruchtJüiufhen (sori) , wie 
w i r jetzo thun, ver thei l t werden s o l l e n . — 

Fragen w i r nun aber auch, wie es um die Kennt-
nifs der F a r r n k r ä u t e r i n physiologischer und anato
mischer Hinsicht in jenen Zei len stand, so finden 
w i r wenig Befriedig ing. Der gröfsere T h e i l der 
altern Botaniker kannte weder Frucht noch Saamen. 
Was T r a g u s mit Mobnsaamen vergleicht , waren 
w o h l Kapseln und keine Saamen. M a t t h i o l u s ver-
mutbet mit Recht, daf's dieser w o h l vorhanden sey, 
und nur durch seine Kle inhei t sich dem Auge ent
ziehe. C o r d u s und P o r t a halten ebenfalls den 
Slaub auf der Rückse i te für Saamen, und C a e s i u a 
w i l l ihn zuerst mi ldern Mikroskop deutlich erkannt 
haben. Aber erst dann, als G r e w und M a l p i g h i 
sich durch Erforschung des innern Pflanzenbaues 
ihre anerkannten Verdienste erwarben, wurden w i r 
besser über Frucht und Saamen belehrt: der erslere 
beschreibt die Kapsel von Scolopendrium cjßcina-
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rum, zähl t 3oo Kapseln i n einem Fruch thäu fchen 
und nimmt I O Saamen i n jeder derselben an , was 
aber w o h l eine v i e l zu geringe Zah l 6eyn m ö c h t e . — 
M a l p i g h i untersuchte die F rüch t e von Scolopen
drium und Polypodium genauer, und gab eine gute 
Abbi ldung. — „I s t der Staub auf der Rücksei te 
von Scolopendrium, Capillus Veneris und l*olypo-
dium w i rk l i che r SaameV " so fragt C o o x in einer 
Versammlung der R o y a l society am i g . A p r i l i665 
(Bi rch V o l . 2. p. 33.). Hierauf beobachtete C o l c 
diu Gestalt und Beschaffenheit des Saamens, mit 
Hi l f e starker Vergröfserung, bei mchrern Ar t en . 
(Man sehe Ray. Hist. s l i rp. V o l . 1. p. i32.)— M o-
l i s o n erzieht endlich junge Pflanzen aus dem Saa
men von Scolopendrium, und entfernt dadurch z u 
erst alle Zweifel ü b e r diesen Gegenstand. 

In so weit war dem grofsen und scharfsinnigen 
Ordner, L i n n e , vorgearbeilet, der, o b e r gleich mit 
minderer Liebe die kryptogamischen Gewächse be
handelte, dennoch auch hier zuerst eine Aufstellung 
g r ü n d l i c h e r Gattungen auf die Lage der F r ü c h t e nach 
R a y ' s Vorgang gegründet , versuchte. Die erste 
Ausgabe derGener.pl. z äh l t Pteris, Lonchilis, Jtdi-
antum, Asplenium, Polypodium, Acroslichum, Üs-
iniinda, Opluoglossum, Equisetum, Lycopodium, Mar-
silea und Pilularia (unter dem Namen Calami-
strum D i l l . ) . 

In der Method. sexual, von demselben Jahr k a 
men Hemionitis und Trichomanes h inzu, und Calami-
stium tritt jetzt als Pilularia auf. In den s p ä t e m Aus
gaben kamen noch mehrere hinzu, so dafs S c h r c b e r 
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i n seinen Genera planlarum (1791.) i m Ganzen 
folgende Gattungen aufzahlt: Equisetum L., Lyco-
podium L., Salvinia Sfia/t,, Marsilea L., Pilula
ria L., Jsoetes L. {It. Scand.), Ophioglossum L., 
Osmunda L., Marattia Stf., Onoclea Sehr., Acro-
stichum L-, Pteris L., Blechnum L., Hemionitis 
L., Lonchilis L., Meniscium Schieb., Asplenium 
L., Polypodium L., Adiantum L., Coenopteris Berg., 
Trichomanes L. 

D i l l e n i u s und M i c h e l \ , die b e r ü h m t e n Zei t -
genofsen des grofsen Mannes, die zuerst die gehei
men Schätze der F l o r a so g lück l i ch erforschten, 
beschäft igten sich mehr mit den lieferen Famil ien 
des kryptogamischen Reichs : W i r finden bei dem 
ersteren blofs Pilularia, und bei dem letztem Sal-
i-inia; zwe i schon f rühe r bekannte Rhizopteriden, 
beschrieben und abgebildet. D i e meisten Botani
ker nach L i n n e blieben bei der Linntischen O r d 
nung, bi» der vorlreflliche S in i l h (1791) seiner 
Commenl. de Filicum dorsL&rarum generibus eine 
neue Methode versuchte. E r t l i e i l l diese eigentli
chen Filn-es in zwei Sectionen : 

1) mit einem elastischen Ring und einer H ü l l t 
( ludus i t im) 

a) mit Kapseln, die sich mit Lochern üllhen und 
keine Hül le haben. 

E r fügte zuerst zu den Galtungscharaktern, aus
ser dem Merkmal von der Form und Lage der 
Fruchlhäui 'chen genommen, das zweite, von der Ce
t i •hairtnhi.il des lndusiums hinzu. Seine neuen G a u 
luugtn sind folgende: Scolopendrium Sni., Wood-
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wart/in Sm., Lmdsaea Sm., Vitlana Sm., Daval-
lia Sm., mit zwei neuen Arten. JJ. pectinala und 
D. helerophylla, Diclcsonia UHerit., Cyatheu Sm., 
Uymenop/iyllum Sm., Sc/iizaea Sm., Gleichmut Sm,, 
und Danaea Sm., im Ganzen 22 Gattungen, v o n 
denen die neu aufgestellten durch eine Kupfertafel 
e r l ä u t e r t werden. 

In seine Fufsstapfen trat der b e r ü h m t e Schwede, 
O. S w a r t z : In den Genera et Speeles Filicum ( i n 
Schräde r s Journal 1800.) stellte er 3o Gattungen auf, 
die er in 2 Abtheilungen wie S m i t h in lilices an-
nulalae et exannulaiae ordnet und ausserdem noch, 
als genera aj/inia, Psilalum Sw,, Botrychium Sw., 
Ophioglossum L, und Lycopodium L. h i n z u l ü g t . 
Neue Gattungen sind : Meniscium, Grammiiis, Aspi-
dium, Viplacium, Lygodium, Angiopteris, Psilotum 
und Bolrychium. Im Ganzen zähl t der Verf. , der 
selbst so manche neue Art in Westindien entdeckt 
hatte, 53G Ar t en , mit kurzen Diagnosen versehen, 
auf, ohne die zahlreichen i h m zweifelhaften Ar ten , 
die bei jeder Gattung kurz angegeben werden. Sechs 
Jahre spä te r erweiterte der Verf. seine r ü h m l i c h e 
Arbeit durch die Synopsis filicum, ( K i l i a e J8O6.) 
wor innen er nicht nur die neuen Arten mit Beschrei
bungen versah, sondern auch 6 neue Gattungen: 
C/uilunthes Sw., Mohria Sw,, Anemia Sw., Taeni-
tis IVMd., 'lodea fVilld. und Mitrleiisia IVilld. 
h i n z u f ü g t e . — Schon f r ü h e r hatte B e r n h a r d i eine 
generische Anordnung der F a r r n k r ä u t e r in S c h r ä 
d e r s Journal versucht, die er gleichzeitig mit der 
eisten Abhandlung von S w a r t z , vermehrt mi t -
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the i l l e : Unter 3a Gattungen finden w i r hier meh
rere nerte, v o n dem würd igen Verf. aufgestellte, die 
durch zwei beigefügte Kupfertafeln e r l äu te r t wer 
den : Sphaeropteris, JVibelia, Bennstaedtia , Bu-
perzia, Struthiopteris B. (nec W . ) , Allosurus, Odun-
topteris, Bipidium, Gisopleris und Jmesipteris. 

Durch Kupferwerke erwarben sich besonders 
P e t i v i e r , B o l t o n und S c h k n h r um unsere F a 
m i l i e Verdienste. Der erste lief» i n der Pterigra-
phia americana (Opera historiam naturalem spectan-
tia 1764.) 4oo Arten F a r r n k r ä u t e r abbilden, wobei 
z u bedauern i s t , dafs die Figuren entweder a l l z u 
sehr verkleiner t s ind , oder nur Bruchs tücke dar
s te l len; der zweite ( B o l t o n ) gab in den Filiccs 
Britanniae (1785.) auf 46 Qtiarltafeln gute Bi lder 
von den F a r r n k r ä u l e r n seines Vaterlands ; der le tz
tere beschreibt 286 Arten aus al len Abtheiinngen 
der Famil ie und giebt davon auf 219 Tafeln i n 
Quart getreue Abbildungen (Schkuhr Kryp tog . Gew. 
1809.) 

A l l e diese Arbeiten seiner Vorgänger benutzte 
mit grofsem Fleifs und Sorgfalt der treffliche W i 11-
d e n o w , und lieferte i n dem fünften Band seiner 
Spccies plantarum (1810.) eine vol l s tändige Bear
beitung der Familie nach Gattungen und Arten. E r 
besclilofs und k r ö n t e sein grofses Unternehmen mit 
diesem W e r k e , welches uns jetzt für das Studium 
der Familie unentbehrlich ist. S ä m m t l i c h e Bürger 
sind hier i n 5 Scrl ionen, unter 53 Gattungen ge
ordnet, und ihre Zahl beträgt n 3 l . 

Neue Gattungen s ind: Azolla Lam,, Bern/iar-
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dia IV., Ceterach TV., Dufuurea TV., Hydroglossum 
TV,, Lomaria JV,, Pleopellis H,, Polybotria //., 
Struthiopleris TV, Nach W i l l d e n o w machte sicl i 
der scharfsinnige R. B r o w n durch Aufstellung meh
rerer neuer Gattungen und Arten i n seinem Prodr, 
ßor. n. Holl, und i n den Transact. vf Linn. soc. 
V, / / , verdient. Zu seinen neuen Gattungen ge
h ö r t : yolothlaena, Nep?irodium, Allanlodia, Do<>dia} 

Stegania, Alsoplüla, TVoodsia, Platyzoma* D e s -
v a u x beschreibt neun Arten im Magazin der natur
forschenden Freunde in Ber l in , und g ründe t einige 
neue Gattungen: Cyclophorus (Candollea Mi rb . ) 
Monogramma, Didymochlaena , Gymnogramma. — 
S p r e n g e l giebt i n der Uebersicht des G c w ä c h s -
rcichs (1817) eine vol l s tändige Aufzählung aller 
Gattungen, deren er 5o zähl t . Die Famil ie w i r d , 
w ie dies jede na tü r l i che E i n t e i l u n g fordert, i n 
mehrere Famil ien getrennt, i n Farrnkräuter t Ple-
roiden, Lye.podeen, Jihizospermen und Equiseten. 
K a u l f u f s theilt i m Ber l iner Jahrbuch der Pb: 
(181g — 20) die Charaktere Sämmll icher Gattungen 
mit allgemeinen Bemerkungen über die zu jeder 
derselben gehörigen Arten mit. Seine neuen Gat
tungen s ind: Xiphopteris, Cochlidium, Onychium, 
Saccoloma, Cibotiurn. Die Zahl sämmll icher Gat
tungen be t rägt 62. Das Herbarium des Verf. so l l 
rc i i he Schätze aus dieser Familie enthalten; m ö c h 
te er uns mit einem Supplement zu W i l l d e -
110 w's Werk und der verheifsenen Fortsetzung von 
S c h k u h r ' » Abbildungen erfreuen! — A g a r d h 
giebt ebenfalls eine neue Auorduung der F a r r n k r ä u -
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tcr in einem leider zn wenig bckannlcn Werk , Apjio-
rismi botanicl, worinnen der scharfsinnige Schwe
de nach und nach eine das ganze Pllanzenreich um
fassende Zusammenstellung nach n a t ü r l i c h e n Fami 
l i e n beabsichtigt. Die F a r r n k r ä u t e r stehen l i ier in 
der zweiten Reihe „ Pseudocolyledoneae'', w o sie 
die zweite, dritte und vierte Klasse bi lden, Tetra-
didymae, Filices und Equisctaceae; die erste enthäl I 
die lihizocarpeae, Lycopudineae und Ophioglosseae, 
die zweitt! die Osmundaceae, Polypodiaceae , JJa-
naeaceae, die dritte nur die eine genannte Familie. 

Hicher gehören auch die krit ischen Bemerkungen 
von K u n z e , über die Galtungscharaklere der F a i 
ren und besonders der Traubenfarren. (Bot. Z . 18:21 
S. 4 7 7 . ) 

Ausser den schon f rüher von M i c h a u x i n 
Nordamerika entdeckten neuen F a r r n k r ä u t e r n wurde 
i n der neuesten Zeit die Zah l der bekannten Arten 
durch H u m b o l d t und K u n t h , *) durch S w a r t z 
( i n den Acad. Handling. 1817.), durch S p r e n g e l 
( i n den innen Entdeckungen und in den Acten der 
Akad. der Naturf.) , durch N e o s v. E s e n b e c k und 
B l u m e (in denselben Schriften), so wie durch 
R a d d i (in den Deliciae pragenses) ve rmehr t .— 
Reiche Schätze e n t h ä l t auch i n dieser Hinsicht das 
Brasilische Herbarium des verdienstvollen von M a r 
l i n s , an deren Bekanntmachung eifrig gearbeitet 
w i r d . E i n Gleiches dür fen w i r von den herrlichen 

*) Neue «Innungen sind Polybothrya ir. et K. et PleoncI 
tu II. et K. 
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Ostindischen Sammlungen, die der b e r ü h m t e R e i u -
w a r d t zu rückb rach t e , so wie von den Brasilischen 
reichen Sammlungen St. H i 1 a i r e's erwarten. 
V i e l neues w i r d auch durch S i e b e r s Reisen ge
wonnen werden. V o r allen andern aber sind uns 
die Entdeckungen W a l 1 i ch's wicht ig , der auf seiner 
Reise durch Nepal i3o Arten F a r r n k r ä u f e r sammel
te, worunter sich ü b e r 8o neue Arten belinden, die 
er i n seinem Tentamen de filieibus Nepalcnsibus 
beschreiben w i r d . — H o o k e r ' s Exotic fluni hat 
unter andern die Bestimmung, seltene Farrn durch 
musterhafte Abbildungen bekannt zu machen, 

l ieber die geographische Verbreitung der Far rn 
k r ä u t e r , so wie ü b e r die der ganzen Pflanzenwelt 
ü b e r h a u p t , belehrt uns der umfassende H u m b o l d t . 
Nach ihm gehören von 1000 Arten F a r r n k r ä u t e r , 470 
der allen Wel t und zwar 170 der gemäfsiglen und 
kalten, 3oo der heifsen Zone an; die übr igen 53o 
A l l e n werden in der neuen W rclt so vertheilt , dafs 
70 der gemässigten und kalten und 46o der heifsen 
Zone zufallen. 

Es ist uns jelzo noch übrig, auch übe r die a l l -
mähl igen Fortschritte i n der Kenntnifs der Anato
mie und Physiologie der F a r r n k r ä u t e r nach L i n n 4 
einen gedrängten Bericht zu erstatten. Man suchte 
zunächs t auch hier d i e , durch L i n n e so wicht ig 
gewordenen männ l i chen und weibl ichen Geschlechts-
theile der Pflanzen zu entdecken. M i ch e 1 i h ä l t 
gegliederte Drüsenhaare auf dem noch unaufgeroll-
len Wedel von Adlantum nigmm für die m ä n n l i 
chen ß l ü t h e n (Cat. H . ü o r . ) . D i l l e n beschreibt 
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keimende F a r r n k r ä u t e r (Intr. Hist. M u s e ) . Beson
dere Aufmerksamkeit widmet den Saamen der k r y -
plogamischen Gewächse J . P . W ö l f l (de fil icum 
seminibus, Jen. 1770.). E r fand bei Struthiopteris. 
ausser dem feinen Staub, noch besondere weit g rös 
sere, feste, runde Körne r , von glatter Oberf läche und 
der G r ö L e eines Hirsekorns, die er für die wahren 
Saamen e rk lä r t . Da er aber das Keimen derselben 
nicht beobachtete, so bleibt dieser Wolfische Saamc 
sehr problematisch. L i n n e gab i n einem Br ief an 
B a l d i n g e r (17. Dec. 1771 i n d. Jen. gelehr. Z e i l ) 
seine Zufriedenheit ü b e r diese Entdeckung W o l f f s 
zu erkennen; er e r k l ä r t bei dieser Gelegenheit das 
feine Pulver auf der Rücksei te der F a r r n k r ä u t e r für 
den männ l i chen Blumenstaub und spricht über die 
Farmsaamcn das r icht ige U n h e i l : „ F r u c l u s l i l icum 
debet constare solo corculo absque cotyledonibus." 

Der grofse H e d w i g hielt ähn l i che Drüsen wie 
M i che I i , die er i n »einer trefflichen Theoria general. 
beschreibt und abbildet, für die Anthcren d e r F a r r n -
k i ä u t e r . S t a e h e l i n (Hist. de l'acad. de Paris 1730) 
und H i l l . (Veget. syst.) glaubten i n dem elastischen 
R i n g der Kapsel das männ l i che Organ gefunden zu 
haben, und S c h m i e d e l w i l l diese Meinung b e s t ä 
tigen (de Buxb. E r l . 1783.). G l e i c h e n w i l l den 
Spaltöll 'riungen der Epidermis die m ä n n l i c h e Funkt ion 
zusrhreiben (das Neueste aus d. Reich d. P l l . ) , und 
K o e l r e u t e r (Entdeckt. Geheimnifs der Krypt . ) dem 
Schlei ' .rchen (indusium) der Fruch thäufchen . V o n 
den noch lebenden grol'sen Pflanzenforschern war 
S p r e n g e l f rühe r geneigt, die Saflfädeii, die er z u -
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1.1 

erst bei mehrern F a r r n k r ä u t e r zwischen den jungen 
Kapseln entdeckte, für Antheren zu halten, doch 
gieng er bereits i8o4 in seiner „ E i n l e i t u n g in das 
Studium der krypt . G e w ä c h s e , " wor innen w i r eine 
vo l l s tänd ige und g i ü n d l i c h e Behandlung der F a m i -
mi l ie finden, von dieser Meinung ab. B e r n h a r d i 
g e b ü h r t das Verdienst, zuerst die verdickten Enden 
der Gefäfabündt l , an den Stel len, wo sich diese i n 
die jungen F l u c h t h ä u f c h e n verl ieren, beobachtet zu 
haben. E r hielt diese Verdickungen für Antheren, 
und wenn ihnen auch nicht diese W ü r d e i m ge
w ö h n l i c h e n Sinne des Worts zukommt, so ist doch 
so v i e l gewifs, daTs diese innige Vereinigung der 
Gelafse und Zel len die Bi ldung der Frucht bedin
gen. T r e v i r a n u s theilt seine wichtigen Beobach
tungen ü b e r die Ausbildung des Saamens i n den 
Kapseln mit, beweist die Abwesenheit des Saamen-
slrangs bei dieser Familie, wie übe rhaup t i m k r y p t o -
gamischen Gebiet, und w i l l bei dieser Untersuchung 
gefunden haben, dafs sich eine d ü n n e Lage Ze l lge
webe zwischen den jungen Kapseln und den oben 
e r w ä h n t e n verdickten Enden der Gefäfse findet. 
( V e r m . Sehr. 4 ß.) • 

Ueber die Erscheinungen bei dem Keimen der 
Farrnsaamen theilten E h r h a r t (ße i t r . zur Naturk.) 
L i n d s a y (Trausact. L i u . soc. V o l . 2.) W i l l d e n o w , 
( in dem Mag. natnrf. Fr . 2. B d . ) , M i r b e l (in A n n . 
du Museum d'histoire nat. V o l . i3.) und S p r e n g e l 
(a. a. O.) ihre Beobachtungen mit. V o n diesen sind 
besonders die des Eng länders wicht ig , der sich die
sen Untersuchungen i n Jamaica mit v ie ler Sorgfalt 
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widmete und seine Beschreibungen durch A b b i l d u n 
gen e r l äu te r t e . Mi t dieser Beobachtung stimmen 
meine eignen an Pleris serrulata gemachten sehr 
ü b e r e i n , die i ch vom ersten A k t des Keimens , bis 
zur En twick lung des ersten Wedels in den verschie
denen Zuständen getreu darzustellen versuchte. *) 
Ausserdem sah W i l l d e n o v v die Saamen von Z y -
copodiitm keimen (Spec. p l . V o l . V . ) , V a u c h e r die 
Sti/finiu (Ann . du Museum V o l . 18.), S a l i s b u r y 
die gröfseren K ö r n e r des Lycopodütm dcnticulatum, 
wobei die auffallende Aehnl ichkei t mit dem Keimen 
der Dicotyledonischen Pflanzen, Zweife l erregt. 

Sehr interessant sind die Untersuchungen von 
K a u l f u f s ü b e r die e igen thüml i che A r t , wie sich 
die Wedel ans der perenniienden Wurze l bei Ophio-
g/ossum und ans der Basis des alten Wedels bei Bo-
trychiitm entwicklen, wodurch eine schon von Fab . 
C o l u m n i gemachte Beobachtung bestät igt w i r d . 
(Flora 1822. 1. Bd . S. 97.) E in ausführl iches Werk 
übe r das Keimen der Farrn dürfen w i r von demsel
ben Verf. erwarten. 

Ueber den innern anatomischen Bau der hierher 
gehörigen Pllanzen und übe r das E i g e n t h ü m l i c h e i n 
dem Bau der Gefäfse und der Epidermis haben sich 
B c r n b a r d i , K i e s c r . L i n k , R u d o l p h i , M o l d e u -
l i a w e r und besonders S p r e n g e l und T r e v i r a 
n u s in ihren allgemein bekannten und g e r ü h m t e n 
Werken grolse Verdienste erworben. F i s c h e r (de 

*) Diese Abhandlung ist in dem 12. Band d. Akt. der 
Akad. d. K. F. erschienen. 
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(ilicum propag.) und S p r e n g e l ( a . a .O . ) beschrie
ben zuerst die e igen thüml iche braune Haut, die die 
Gefäfsbündel bedeckt. 

M o l d e n h a w e r untersucht die Struktur die
ser häu t igen Hül l e genauer (ßei t r . z. Anat. d. PH.), 
B e r n h a r d i giebt eine treffliche Anatomie von dem 
Blattstiel des Scolopendrii q/ficinalis (Beob. über 
Pllanzengefäfse) , M i r b e l eine schöne Darstellung 
des Farrnstamms von Cyathea regia (Flein, de Phys. 
veg.) und T r e v i r a n u s entdeckt die einfachen S p i -
ralgefäfse i n den Kapseln und der B lü thenäh re von 
Equisetum (v. inwend . Bau der Gewächse . ) . Sehr 
wicht ig sind dessen neueste Untersuchungen übe r 
die Oberbaut. Nach ihm findet sich eine w i r k l i c h e 
Epidermis zuerst bei den F*arrnkräutern, fehlt aber 
allen andern tieferen kryptogarnischen Gewächsen . 
Das Schleyercl ien ist nicht als ein gelöstes S tück der
selben, sondern als eine mit der Bi ldung der F r ü c h 
te im genauesten Zusammenhang stehende, eigen
t h ü m l i c h e Hül le derselben, als eine Blumenkrone 
zu betrachten, wodurch die Idee K o e h l r eu t e r s , 
dafs diesem Schleyerchen die m ä n n l i c h e Funkt ion 
zukomme, mehr Wahrscheinlichkeit erhall . ( V t r m , 
Sehr. 4 B.) 

N e e « v. E s e n b e c k d. ä. vereinigte alle die 
f rüheren Untersuchungen i n eine vo l l s tänd ige Be
schreibung des Farrnkrauts nach al len seinen T h e i 
len in morphographischer und anatomischer H i n 
sicht. (Handb. d. Bot.) 

Ich glaube mit den interessanten Beobachtun-
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gen A g a r d h ' s ü b e r das Keimen von Equisetum., als 
den neuesten Untersuchungen, die uns aus diesem 
Gebiet zugekommen s ind , schliefsen zu k ö n n e n . 
Nach diesen entwickelt sich das Korn der soge
nannten Saamen von Equisetum in Gestalt einer ge
gliederten Conferve, wie bei den Laubmoosen, und 
durch Verwachsen dieser Fäden entsteht der junge 
Stengel des Gewächses . Der w ü r d i g e Verfasser 
hat die Saamen von E.aruense, limosum und palu-
stre-beobachtet, und es ist nur zu bedauern, dafs 
sich die Beobachtung blofs auf die ersten Stufen 
der En twick lung besch ränk t . (Memoir. d. Museum 
d'hist. nat. V o l . IX.) 

Geschrieben im Herbst i8a3. 

Nacht räg l ich müTsen w i r auf ein i n der neue
sten Zeit erschienenes Werk übe r diese Famil ie auf
merksam machen, n ä m l i c h auf „ K a u l f u f s Enumc-
ratio F i l i cum quas in i l inere circa terram legit c l . 
A d . de Chamisso etc." Dieses Werk en thä l t viele 
neue Arten und folgende neue Gattungen: Helmin-
ilostachys K., Nip7iuboIus A " , (Cyclophorus Desv.) 
llyme.nolepis K., Leptochilus A"., Eüobocarpus K., 
Sadlera A ' . , Androphyum K,, Cassebeera A ' . , Ba-
Itinthun Ä'.. Chnoopohra A". Sol l te nicht bei einer 
so genauen Untersuchung der Gatlungscharaktere 
auch die Galtung Aspidium Sw. M'illd. nach dem 
Vorgang R o t b ' s und auch R o b . B r o w n ' s getrennt 
werden? yjspid/um B. Br. (Plcopeltis Micb.) scheint 
uns wenigstens durch die Beschaffenheit des Indn-
siunis h in läng l i ch ausgezeichnet. — 
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